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Inengpruchnahme beschlagnahnter Einzelzimmer wurde in 36 Fällen
-d{ genommen und dafür als Ersatzleistung 27:704 870 M verein-

bezw. die Neuschaffungvon33Wohnungenerzielt. ' 1

Am) für Freimachunmg von Wohnungen wurden in 33 DE BUS-,
- rer insgesamt 186 410 #. Gewonnen wurden dabei 15 drei-

-rüumige, 6 fünfräumige und 2 sechsräumig6,also insge
m.

äJtischer Fremdenzimmernach-
weis

en
A

Um den zu erwartenden Fremdenverkehr bewältigen zu können, be-
sonders um die Teilnehmer an der Deutschen Landwirtschaftlichen Aus-

stellung - diese dauerte vom 22. - 27. Juni - unterzubringen, wurde
am 15. Bärz 1922 in dem östlich vom Hauptbahnhof befigdlichen Neben-

gebäude ein städtischer Fremdenzimmernachweis eingerichtet. Dieser
Zaschäftsabteilung oblag es die Anmeldung von Privatzimmern seitens

ler Bürgerschaft ent EoRSRZUNSEMGN und den Fremden solche Zimmer zu-
yaweisen. Es lagen 800 Anmeldungen, für zu vermietende Zimmer vor.
Bai normalem Verkehr wurden durc schnittlich täglich ca. 30 vergeben,
bei größeren RT END besonders aber während der deutschen.
Landwirtschaftlichen Ausstellung, war die Nachfrage nach Zimmern eine
außerordentlich große. Bei letzterer Veranstaltung reichten die ange-
neldeten ZimmerInkeinerWeiseausundmußtennichtnureineAn-
zahl Massenquartiere eingerichtet, sondern auch eine Anzahl Ausstel-

ef in Schwabsch und Fürth untergebracht werden, Die Be-
stellung für die Zimmer erfolgte schriftlich im voraus oder am‘ Schal-
ter. Ju jedem Falle mußte die Miete, Steuer und Vermittlungsgebühr
im voraus gezahlt werden, , N |

Die Betriebskosten für den städtischen Fremdenzimmernachweis
sollten durch die eingehenden Vermittlungsgebühren gedeckt werden;
vom Monat Juni ab war dies durch die wegen A By
rasch ansteigenden Gehälter nicht mehr möglich.DerBefriebwurdejeshalb am 30. Juli geschlossen. Die Zimmervermittlung übernahm der
remdenverkehrsverein.

3, St
* Adwirtschaffs-

, Allgemeines, Die im Vorberichte geschilderte Brweiterung der
Dienstesau gaben und VergrößerungdesWirkungskreisesdesAmtes
dauerte auch im Berichtsjahre fort. Besonderes Augenmerk wurde dem
inneren Ausbau und; der Wohlfahrtsfürsorge zugewendet, N

‚Die AnbauflächedesAmteshatsichgegenüber dem Vorjehre durch
Jie Fortsetzung der KulturarbeitenimLorenzerWaldvon1737auf

2158 Tagwerk vergrößert. Dieser VergrößeTung Azuch das Jnventar vermehrt werden. Die Zahl der Pferde stieg von 43

auf 48, der Motorpflüge von 2 auf 4. a
 Die Durchführung der Vorschriften über den Verkehrmitland-

wirtschaftlichen Grundstücken erforderte steigende Mehrarbeit.
_ Die Nachprüfung der Beschwerden der Landwirte durch das Amt

bei der Erhebüng der Getreideumlage trug wesentlich zu deren rei-
dbungslosen DurchführungundAbwicklungbei.JmBeschwerdesusschuß
yar der Direktor als Beisitzer. ein welterer Fachbeamter als Sach-

verstämniiger tätig. nnBeim neuerrichteten Pachteinigungsamt.fürJazdpachtungenund
Fochtumgen von Rechten auf Gewinnung von Bodenbestandteilen wirkte
sbenfalls. der Direktor als Beisitzer mit.‘ x.

Beim Pachteinigungsamt am Amtsgericht war der Antmann als Sach-

verständiger tätig. a , CEJm Bonehmen. mit dem StatistischenAmtwurdedieZusammenstel-
lung der allgemeinen Erntentatintik erledigt. a

An sonstigen Verwaltungsaufgaben fielen noch an: Die Erhebun-

gen für die Hagelveraicherung, 018 Durchführung und der Vollzug desesetzes über die Aufforstung landwirtschaftlic er Grundstücke und
über die Sicherung der Landbewirtschaftung,dieDurchführungder
einschlägigen Verordnungen des Pflanzen- und Tierschutzes.

Alle Verwaltungsangelegenheiten wurden durch die Nenueingemein-
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